
uch ist AUs Vorlesungen erwachsen und stellt somıt das Ergebnıiıs jahrelanger Beschäftigung mıt
der Geschichte dar Dennoch ist gut lesbar un: allgemeın verständlıch. Dıieses uch ist für Laıl-

empfehlen, dıie auft anspruchsvollem Nıveau ine FEınführung In dıe Geschichte der Kırche
erhalten wollen, dıe dennoch ireı ıst VO  —_ fachwissenschaftlıchem Jargon.
Sechr 1e]1 schlichter ıst das chmale andchen VO  s Alfred Läpple Hervorzuheben sınd in dıesem
dünnen broschıierten Büchleın dıe vielen Grafiken, Zeichnungen und Übersichten. Der ext ist
atıv ınfach ausgefallen. Weshalb das uch den ıtel „Impulse ZUT Kurskorrektur“ Tra bleibt
unerfindlıch Als erste Hinführung 7A00 Kirchengeschichte, VOT em für üngere Schüler, hat das
Buch ber durchaus seıinen Wert

FEınfach und SCHIIC. ist uch dıe Kirchengeschichte AUS dem Echter Verlag. Der erste Teıl, der
eınen Überblick ber die gesamte Kirchengeschichte g1bt, ist NnıC besonders anspruchsvoll und
stellt dıe Kirchengeschichte hauptsächlıch Aus katholischer 1C| dar Die Reformatıon be1ispiels-
welse omMmMm: reCc| urz WCB, un: dıe Aussagen dıiıesem ema sınd her unn 1C| unınteres-
sant ist der zweıte Teıl, einıge Schwerpunktthemen der Kırchengeschichte durch den gesamten
Verlauf der Geschichte verfolgt werden. DDas Buch ist bewußt Journalıstisch aufbereıtet und et
leicht und (lüssıg lesen.

Das Wörterbuch der Kirchengeschichte VO arl Andresen und eorg Denzler ist ebentfalls für
Nıchtfachleute estimm: DıIe ber 700 Artıkel VO  — „Aachener Regek hıs „Zwinglianısmus“ Sınd
gut ausgewählt. DIie Artıkel sınd leicht aßlıch und mıt knappen Literaturhinweıisen versehen. Eıne
1STe integrierter Stichwörter erhöht dıe Benutzbarkeit des Buches FKıne knappe, ach Sachgebie-
ten gegliederte Bıblıographie ist ebenfalls sehr nutzlıc. Das Wort „Wörterbuch“ 1Im Titel ist CNg
ausgelegt. Es werden Begriffe und Ere1ignisse AdUus der Kırchengeschichte dargestellt, völlıg SC-
schalte sind alle Personennamen. Für diesen Mange!l wırd INan ber Verständnıiıs aufbringen mus-
SCI1, enn das uch ware SONS 1e] umfänglıch geworden. Insgesamt ist dıeses Werk sehr
empfehlen. en der Taschenbuchausgabe hat der OSse Verlag ıne inhaltlıch völlıg identische
Buchausgabe ın festem Eınband herausgebracht. eCco'

HORN, Stephan tto Petrou Kathedra. Der Bıischof VO  —_ Rom und dıe Synoden VO  —

Ephesus un: Chalcedon Reıihe Konfessionskundliche kontroverstheologı1-
sche Studıien, 45 Paderborn 1982 erlag Bonifatius-Druckerelil. 2972 S 2 B

28,—
Das Konzıil VO C'halcedon ist ın dıe Kırchen- und Theologiegeschichte eingegangen VOT al-
lem 1m Hınblick auf seine chrıistologısche Fragestellung und deren Beantwortung In der eruühmten
christologischen Formel dieses Konzıils. Wenıiger bekannt und ın den wıissenschaftlıchen Veröffent-
lıchungen weniıger eachte ist dıe atsache, daß 1m Umifeld cheses Konzıils ebenso das ekklesiolo-
gische Problem der und tellung des römischen Bıischofs als Nachfolger des Apostels Petrus
umstritten WaTr

In der vorlıegenden Habilitationsschrift geht der V1 dieser rage ach und untersucht das Selbst-
verständnıs aps Leo des Großen SOWI1eE cdıe Rollenerwartung, dıe Vertreter der Ööstlıchen Kırchen
auftf den Synoden VO  — Ephesus und Chalcedon ın ezug auf den Bischof VO Rom hatten und artı-
kulierten. Auf der Basıs eıner umfassenden ichtung und gründlichen Interpretation der Quellen
zeichnet ach eıner kurzen Eınführung ın sıeben apıteln dem zeıtlıchen Ablauf folgend dıe
Ere1gn1isse ach €l trıtt N1IC| NUTr das primatıale Selbstverständnıs Leo des Großen zutage, das
auf der altkırchlıchen Entwicklung der römıschen Praxıs und Theorıe aufbauend diıese vollendet,
sondern auch, mıt welcher theologıischen Begründung 1scholie des (Ostens sıch den Bıschof VO  —

Rom wenden der sıch VO  —_ ıhm abwenden, sıch dıe kaliserliıcheCanlehnen der die-
mıt der Autorıtät der sedes apostolica verbinden suchen. Eın Kurzer, ber dramatıscher KOon-

{lıkt zwıschen petrinıscher und kaıiserlicher uftforıta: ıIn kırchliıchen Angelegenheıten entzündet
sich schließlich der rage, welche tellung der Kırche Vvon Rom un! Konstantınopel innerhal
der Gesamtkirche ukommt Am nde der vielschichtigen Ere1ignisse und des zähen Rıngens
mMac. eın zusammenfassender Rückblick deutlich erscheınt sowohl dıe tellung der römischen
sedes innerhal eines ökumenischen Konzıls gefestigt, als uch dıe Eigenständıigkeıit des Konzıls
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gesıichert. Kırchliche Einheit ann sıch TEeINC 1U ann verwiırklıchen, WECENN beıde Größen In
iIiruchtbarem Mıteinander, nıcht ber 1m Alleingang der gegeneinander agıeren.

Revermann

BOSS, Gerhard A Hans Jörg: Zum Thema „Martin Luther‘“. Reıhe Handre!1-
chung für Erwachsenenbildung, Relıgionsunterricht und Seelsorge. Paderborn 1983 Ver-
lag Bonifatıius-Druckerel. S 9 Kl 8,90
Das vorlıegende andchen ist In Weıise für den ‚WEC| gee1gnet, für den geschrıeben ist,
nämlıch als Handreıichung für dıe Teilnehmer Erwachsenenbildungsveranstaltungen und
Religionsunterricht. Der eıl g1bt ıne sehr knappe, ber brauchbare Eıinführung ın Luther
un se1ine eıt €e]1 werden dıe hıstoriıschen /usammenhänge W1e auch dıe Theologıe Luthers
urz dargestellt. Der zweıte eıl behandelt das katholische Lutherbild dıe Grundanlıegen Martın
Luthers und Eınzelfragen der Theologie Martın Luthers Dıieser eıl ist VOT em deshalb werti-
voll, weiıl sehr viele Orıiginalzıtate nthält Grafische Darstellungen den jeweılıgen Kırchen-
organısatıonen SOWIE ıne kurze Literaturliste beschlıießen dıeses hilfreiche andchen Decot

Renaissance des Islams. Weg ZUT Begegnung oder ZUT Konfrontation Hrsg Miıchael
FILTZGERALD, Adel KHOURY, Werner ANZURA Reıhe siam un westlıche
Welt, Graz, Wiıen, öln 1980 Styrıa erlag. 180 Sr Kt.; 25 ,—

Muhammad Geschichte des Islams In Deutschland. el siam und
westliche Welt, (GraZz, Wiıen, öln 1981 Styrıa Verlag. 270 S 9 K 29,80
In der geistigen Auseıinandersetzung der Gegenwart nımmt dıe Beschäftigung mıt dem siam ıne
bedeutende eın nier weltweıter Rücksicht ist notwendig, daß sıch dıe TIsten un! dıe
Iheologen verstärkt mıt der elıgıon des siam auseiınandersetzen. ber uch In der Bundesrepu-blık mac dıe hohe ahl muslımiıscher Gastarbeiter ıne Beschäftigung mıt diıeser elıgıon NOTL-
wendiıg. DiIie VO Styrıa Verlag herausgegebene eı „‚Islam und westliche elt“ IST ıne
dieser Auseınandersetzung. Insbesondere gılt 168 auch Tür dıe beıden 1er vorgestellten an
Der Band ist e1n Sammelband und nthält sechs Aufsätze Wiıchtig ist der erste Aufsatz, der sıch
mıt der Renaılssance des eutigen siam befaßt Für Theologen dürfte uch der Aufsatz ber relı-
g1ÖSE loleranz In Christentum und slam, Eemente einem Vergleıch, interessant seIN. Beıde
stammen VO  - del Khoury. Hıngewlesen se1 uch auf den Aulfsatz VO' Werner Wanzura.,
Christlich-islamische Begegnung, ZUT Haltung der katholischen Kırche
Der Band der el stammt VO  —_ uhamma:a. der als Journalıst beı der Deutschen

arbeıtet Das uch Okumentiert, daß der siam In Deutschland ıne Tradıtion hat, dıe be-
reıts 1INs zurückreicht. Der größere eıl des Buches befaßt sıch jedoch mıt den Gastarbei-
CM besonders den Jürken, ın der Bundesrepublıiık, Ür dıe der siam ıne große ahl VO  . An
hängern ıIn uUuUNseTeMmM ‚an: hat Sehr informatiıv ist dıe usammenstellung relıg1öser un: polıtı-
scher erbande des slam, eın Überblick ber den iıslamiıschen Weltkongreß SOWIE verschıiedener
Organisationen, dıe uch ın der Bundesrepublik 1V SINd. 1C.  1ge  i Informatiıonen un: bessere
Kenntnis ber dıe geistigen Hıntergründe Andersdenkender helfen Mıßverständnisse abzubauen.
In diesem Sinne sınd dıe beıden Bände empfehlen. Decot

Rom Meın Pıilgerbuch. reiburg 1983 Herder Verlag. S 9 arte, ZEeD.:, 980
Das Besondere dieses Rom-Buches besteht nıcht 1U darın, daß sachkundıg auswählen durch
dıe verwırrende römiıscher Eindrücke führt Hıer wıird überdies ın geglückter Weılse
versucht, Hılfen einem geistlıchen TIEDNIS Koms bieten: In der Vorbereıtung der Romfahrt,
während des Aufenthaltes in Rom und ın der vertiefenden Nachbereıtung sollen Anregungen SC
geben werden, Rom nıcht NUTr als Tourıist, sondern In echt chrıistlıchem Verständnıis als Pılger CI-
eben, dus der OmfTahr' 1ne wirklıche Wallfahrt machen. in zehn apıteln werden die wichtig-
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